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Reneſte Ereigniſſe
Der Großherzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg Strelitz iſt in der
vergangenen Nacht geſtorben

Die Japaner hatten bei Kintſchou 3500 Tote und Verwundete die
Ruſſen verſchwiegen bisher ihre Verluſte

Der Krieg in Oſtaſten
Halle 30 Mai

Liegen auch jetzt noch nicht zuverläſſige amtliche Nachrichten aus Ruß
land über die verlorene Schlacht bei Kintſchou vor und iſt man
darum einzig auf die Meldungen der Japaner angewieſen ſo iſt es doch
klar daß der Ausgang des Kampfes für die künftigen Ereigniſſe um Port
Arthur von ausſchlaggebender Bedeutung ſind Die Seefeſtung iſt von
außen her jetzt ohne Schutz ſie iſt einzig auf ſich ſelbſt und ihre eigene
Kraft angewieſen Die Zukunft wird lehren ob dieſe hinreicht um ſich
vor dem Anſturm eines übermäßigen äußerſt tapferen und kriegstüchtigen

Feindes wie es unbeſtritten die Japaner ſind zu halten Fünfzig Ge
ſchütze zahlreiches Kriegsmaterial und tauſend Gefangene ſind in die
Hände des Siegers gefallen Zum zweitenmale hat der Schlachtengott
gegen Rußland entſchieden Jn furchtbarer Weiſe hat ſich am Zarenreiche
die Unterſchätzung der japaniſchen Kraft und die falſche Zuverſicht auf die
eigene Unüberwindlichkeit gerächt Die Legende von der Unbeſiegbarkeit der
ruſſiſchen Waffen iſt wie ſo viele andere ſtolzen Behauptungen in den
letzten Monaten in Oſtaſien durch die Macht der Tatſachen zu ſchanden
geworden Mit dem Verluſte der Höhenzüge von Kintſchou hat die Be
ſaßung von Port Arthur auch die Möglichkeit der aktiven Verteidigung
des anvertrauten Platzes eingehüßt Auf Entſatz zu Lande wie zur See
hat General Stöſſel unter keinen Umſtänden mehr zu rechnen Die Sen
ſationsmeldungen von einem Vormarſch der Armee des Generals Kuro
patkin der in den letzten Tagen unerwartet zahlreiche Verſtärkungen
erhalten haben ſoll ſind in Rückſicht der militäriſchen Lage der ruſſiſchen
Hauptarmee zu widerſinnig um einer ernſten Widerlegung zu bedürfen
Die Würfel über das endgiltige Geſchick der Feſtung Port Arthur Ruß
lands feſte Burg im fernen Oſten Aſiens ſind längſt gefallen

Der kommandierende General welcher die Operationen der japaniſchen
Armee gegen Kintſchou geleitet hatte berichtet daß eine Abteilung
beſtehend aus Jnfanterie Artillerie und Pionieren Nankuanling am
Morgen des 27 Mai beſetzte Der Feind wurde nach Port Arthur ge
worfen und verbrannte die Eiſeubahnſtation Sanſchilipu nord
weſtlich Dalnys nicht zu verwechſeln mit der Station gleichen Namens
im Norden Kintſchous Am 26 Mai eroberten wir 50 Geſchütze und
zahlreiches Kriegsmaterial Die Ruſſen ließen 400 Tote zurück unſere
Verluſte an Toten und Verwundeten werden auf 3000 Mann geſchätzt

Der Verlauf des Kampfes der allem Anſcheine nach zu den blutigſten
der neueren Kriegsgeſchichte gehört wirb in folgenden engliſchen Meldungen

geſchildert Nach allen in London vorliegenden Berichten war die Schlacht

um den Nanſchau Hügel bei Kintſchou äußerſt heiß und blutig Die Ver
luſte der Japaner müſſen ſehr hoch ſein Der Hügel war nach allen Regeln

der Kunſt aufs ſtärkſte befeſtigt Den ganzen Tag vom erſten Dämmern
an nachdem das an ſich unwichtige Kintſchou beſetzt war raſte der Kampf
um jene Stellung Die Japaner hatten nur leichte Feldartillerie gegen
die zahlreichen ſchweren Geſchütze der Ruſſen die in zehn mit Stacheldraht
und Laufgräben umgebenen Schanzen aufgeſtellt waren Um 3 Uhr nach
mittags gingen die Japaner mit aufgeplanztem Bajonett zum Sturm
vor aber eine Reihe nach der anderen wurde niedergemacht immer wieder

ſtürmten friſche Truppen über die Hauſen der Gefallenen Endlich um
7 Uhr abends wurde der Hügel erobert Die Ruſſen zogen ſich bei Ein
bruch der Nacht auf Nankwanling zurück wo ſie eine zweite Verteidigungs
linie errichtet hatten Ueber das Schickſal des rechten Flügels der Ruſſen
fehlen bisher Nachrichten Der Bahnhof von Tafangſcheng erſte Station

ſüdlich Kintſchou ſowie der Bahnhof von Kintſchou ſelbſt wurde
von den Ruſſen in die Luft geſprengt Dieſe kämpften mit Todes
verachtung und gaben die durch die japaniſche Ueberzahl unhaltbar ge
wordene Poſition in beſter Ordnung auf Dem Daily Telegraph
wird aus Tokio gemeldet Die Japaner drangen bereits bis 20 km Ent
fernung von Port Arthur vor ſie eroberten Geſchütze und anderes Kriegs
material und machten einige Gefangene Der Morning Poſt wird da
gegen berichtet die Japaner hätten 1000 Gefangene gemacht Die
ruſſiſchen Verluſte betrugen 400 Mann Nach einer Depeſche aus Tokio
war die Haltung der japaniſchen Truppen an allen ſechs Gefechtstagen
bewunderungswert namentlich bei den wiederholten Stürmen auf be
feſtigte Höhen wobei zahlloſe Hinderniſſe zu überwinden und ein fürchter
licher Kugelhagel auszuhalten waren

Die große Bedeutung der ruſſiſchen Niederlage bei Kintſchou ſpiegelt
ſich wider in den weiterhin einlaufenden Nachrichten über die Erſtürmung
der Feſtung die volle fünf Tage erforderte und anſcheinend noch mehr
Opfer an Menſchenmaterial gekoſtet hat als bisher bekannt geworden iſt
Die im Zuſammenhang mit dieſen Ereigniſſen hervortretende Vermutung
daß auch Dalny ſich nun ſchon in der Gewalt der Japaner befindet
erhält ihre Beſtätigung durch folgende Privatmeldung aus Tokio Die
Operationen der Japätter gegen Kintſcher begannen planmäßig angelegt
ſchon am 21 Mai Die zuletzt zu überwindenden Schwierigkeiten waren
außerordentlich groß General Nakamaru bemächtigte ſich der ganzen
Landenge von Kintſchou am Freitag Jnfanterie Artillerie und Pioniere
biwakierten auf dem Schlachtfelde Vortruppen verfolgten den Feind in
der Richtung auf Port Arthur Die ruſſiſche Nachhut ſteckte die Bahn
ſtation Sanſchilipu in Brand und zog ſich am Sonnabend endgültig in
den Bereich der Feſtung zurück

Ruſſiſche Meldungen aus Charbin geben die Zahl der Japaner die
am Sturm auf Kintſchou beteiligt waren auf 40000 Mann an Sie
hätten bereits am 24 Mai über 10000 Tote verloren und um Waffen
ſtillſtand gebeten um die Toten und Verwundeten aufzuräumen Am 25
und 26 Mai wiederholten ſie den Sturm und machten vier Attacken
worauf ſie Kintſchou einnahmen Die japaniſchen Verluſte ſollen enorm
ſein Dieſe Woche werden große Schlachten erwartet Weitere Einzel
heiten enthält noch das nachſtehende Telegramm aus London Die
japaniſche Geſandtſchaft erhielt folgende Details über die Schlacht bei
Kintſchou Die Ruſſen hatten offenbar dauernde Befeſtigungen errichtet
Sie halten fünfzig Geſchütze verſchiedenen Kalibers und zwei Kompagnien
Feldartillerie die Jufanterie war in drei Reihen aufgeſtellt Die Haupt
macht der Artillerie wurde um 11 Uhr zum Schweigen gebracht die Feld
artillerie zog ſich nach Nankwanling zurück und feuerte bis zur Nacht

Die japaniſche Jnfanterie avanzierte unter dem Schutz der Artillerie erſt
bis auf 500 m dann bis auf 200 m ihre Sturmläufe blieben erfolglos
Sämtliche Offiziere und Leute fielen 20 bis 30 m vor den ruffiſchen
Schützen Die japaniſche Artillerie konzentrierte nun ihr Feuer auf die
Ruſſen und endlich am Abend wurde die letzte Attacke gemacht und mit
großer Schwierigkeit eine Breſche geſchlagen durch welche die Japaner
Zugang zu dem Hügel erhielten und die Ruſſen vertrieben Alle Geſchütze

wurden erobert Am Oſtfuße des Nanſchan wurde ein Minendraht ent
deckt und durchſchnitten wodurch die Exploſion verhindert wurde

Nach einer neueren Meldung aus Tokio berichtet General Oku Bei
dem Angriff auf den Berg Nanſchan bildete die vierte Diviſion den rechten
Flügel die dritte Diviſion den linken während die erſte Diviſion das
Zentrum hatte Der Feind beſtand aus einer Diviſion Feldarmee zwei
Batterien Feldartillerie außerdem Feſtungsartillerie Marinetruppen
Unſere vierte Diviſion errang einen Vorteil über den linken Flügel des
Feindes welcher durch die Beſchießung unſerer Flotte von der Kintſchou
bucht aus mitgenommen wurde drang ſchließlich in die feindliche Stellung
ein Die beiden anderen Diviſionen folgten unverzüglich worauf das
ruſſiſche Heer ſich in Verwirrung zurückzog indem es die Magazine bei
Tafangshin verbrannte Die Kriegsbeute belief ſich auf 68 Ka
nonen zehn Maſchinenkanonen außer vielem anderen Kriegs
material Unſere Verluſte betragen ungefähr 3500 Mann während
der Feind über 500 Tote auf dem Schlachtfelde ließ

Von japaniſcher Seite iſt nun die ganze von Togos Flotte beherrſchte
Küſtenlinie formell in Blockadezuſtand erklärt worden worans ſich
wichtige Folgerungen für die neutrale Schifffahrt ergeben Jnzwiſchen ſetzt
die dritte japaniſche Armee ihre Landung im Nordoſten der Liautung
Halbinſel fort und hat Vortruppen ſchon weit ins Jnnere geſchoben Die
dritte japaniſche Armee iſt jetzt mit ihren Hauptkräſten bei Takuſchan ge
landet Jhre Vorhut hat am 26 ds Mts bereits Siujen beſetzt Viele
Transporte ſind noch zur See unterwegs Jn Japan glaubt das Volk
beſtimmt daß Port Arihur ſchon in den erſten Jnnitagen erobert werden
wird Auch die Ruſſen in den neutralen Hafenplätzen meinen die Feſtung
werde ſich nicht lange halten können Daß der Angriff auf Port Arthur
jetzt die Hauptaufgabe der japaniſchen Armee iſt wogegen die Operationen im
Norden an Bedeutung zurücktreten geht aus folgender telegravhiſcher Meldung

aus Petersburg hervor Aus Liaujang wird berichtet daß allem Anſchein
nach die Japaner ihren erſten Plan Lianjang und Mukden anzugreifen
aufgegeben haben und ihre Hauptkraft auf die Belagerung von Port Arthur
konzentrieren wobei ſie ſich gegen eine Ueberraſchung ruffiſcherſeits von
Norden her decken Es heißt daß während des Kampfes bei Kintſchou
die Japaner enorme Verluſte erlitten Nach chineſiſchen Meldungen find
fünf japaniſche Bataillone vollkommen aufgerieben Ueber die Stimmung
im ruſſiſchen Hauptquartier angeſichts der veränderten Sachlage wird ans

Paris berichtet Nach Petersburger Meldungen wird General Kuro
patkin zum Entſatz von Port Arthur eine von dem General Grafen
Keller dem ehemaligen Gouverneur von Jekaterinoslaw geführte Abteilung
entſenden Keller wurde von Kuropatkin dem Offizierkorps mit ſchmeichel
haften Worten vorgeſtellt Um die Erinnerung an Skobelews Heldentaten
wachzurufen ſagte Kuropatkin ſei Keller der rechte Mann Die Vorteile
welche die Japaner durch die Erſtürmung von Kintſchou gewannen
werden von Kuropatkin keineswegs unterſchätzt Die Errichtung einer
japaniſchen Militärbahn gegen Port Arthur zum Transport ſchwerer Ge
ſchütze gilt im ruſſiſchen Hauptquartier als bedeutſam Man hofft aber
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Martinas Hochzeit
Roman von Konſtantin Harro

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Traum hatte ihm eine holde Elfe an die Bruſt gelegt

Aber beim Erwachen waren es Drachenaugen die ihn gierig
anglotzten Drachenzähne die ſich ihm ins Fleiſch gruben

Ach Auch ihr fraß der Drache am Herzen Eiferſucht und
Mißtrauen das waren die brennenden Wunden die ſein Gift
zahn ihr bereits geſchlagen Dem Ritter gab das Ungetüm
raſchen Tod Sie aber lebte noch Und der tückiſche Feind
freute ſich ihres Daſeins langſam nur wollte er ihr Herzblut
trinken Wie ſie Hans Eugen haßte weil er jene liebte und
um äußerer Vorteile willen ſie aufgab Oder war
Mizi allein die Schuldige Sie hätte ihr Verlöbnis das ja
doch ein lügneriſches geweſen mutvoll löſen hätte ſich zu Hans
Eugen bekennen müſſen als er trotz ſeines Goldes des Troſtes
bedürftig geweſen Oder glaubte Mizi an die Schuld Hans
Eugens Wußte ſie die ſeinem Herzen ſo nahe ſtand nicht
auch die geheimſten Gedanken ſeiner Seele Wenn es nun ſo
wäre Wenn der Mord geſchah Wenn dieſes Haſſen jetzt ge
recht zu nennen das feine Empfinden eines reinen Menſchen
für Schuld und Fehle Aber hätte nicht eine ſolche Tat
Hans Eugen und Mizi erſt recht für die Ewigkeit verbinden
müſſen Oder auch trennen Wenn Mizi Grauen empfand
Herr Gott Wo gerieten ihre Gedanken hin Vielleicht auf
die Straße des Wahnſinns Und keine Seele in der weiten
weiten Welt in die ſie all ihre Zweifel Verachtung und Zärt
lichkeit Haß und Liebe ſenken konnte wie in einen heiligen
tiefen See voller Reinheit und Wahryaftigkeit Sich ausweinen
können an einer anderen Bruſt Ruhe Troſt Frieden nach
ſtürmiſcher Leidenſchaft Ach ſelbſt dieſe Gnade verſagte der
Himmel Nun ſo mochte ihr Schifflein denn führerlos weiter
treiben auf wilden Meeren Was ging es auch die Menſchen
an wie ſie endete Keiner liebte ſie heiß unbezwinglich bis
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über das Grab hinaus Keiner ſollte auch ahnen daß in ihr
ein verzehrendes Feuer lohte Jn Trotz und Stolz wollte ſie
ſich hüllen heucheln und lügen wollte ſie wie die anderen alle
auch

Es kümmerte Martina ſehr wenig daß ſie Stunden
lang dem Hauſe fern geblieben war Langſam mit müden
Füßen ſchleppte ſie ſich an den ſonnendurchtränkten Feldern
entlang Als ſie endlich auch den Gutshof überſchritten hatte
zögerte ſie in das Haus einzutreten Nicht den Zorn der
Eltern fürchtete ſie dazu war jetzt zu viel Schweres in ihr
zu überwinden aber das dumpfe Angſtgefühl das ihr vor
hin im Walde die Kehle zuſammenpreßte kam verſtärkt zurück
Blaß und ſtill ſtand ſie auf der Schwelle des Wohngemaches
Jhre Blicke ſuchten trotzig die Eltern

Aber was war das
Würdevoll und feierlich erhob ſich der Vater Die Arme

ausgebreitet mit gerührten Mienen ſtürzte die Mutter ihr
entgegen

Marting er hat um Dich angehalten riefen ſie beide
in höchſter Erregung wie von einem ſchweren Alp befreit

Wer ſtieß ſie drohend mit zuſammengezogenen Brauen
hervor Die ganze Haltung zeigte Kampfbereitſchaft

Wer Nun wer anders als Sterzenthal
Vater verwundert und die Mutter erläuterte

Der Majoratsherr war ſoeben hier Er
Hand Morgen holt er ſich Dein Jawort

Einen Augenblick ſtand Martina ſtarr wie vom Blitz ge

troffen eDann aber löſte ſich die Spannung von ihren Gliedern
Mein Jawort lachte ſie gellend auf Nun laßt ihn

nur kommen Ein Nein will ich Hans Eugen entgegen
ſchleudern Niemals will ich ſein Weib ſein nie uie

Und ſchmetternd fiel hinter ihr die Tür ins Schloß
en

Ueberall Frühling

fragte der

bat um Deine

Martina ſtand im Salon und ſchaute ſeltſam ſtarr auf den
Blumenreichtum der ſich rings breitete Duftender Flieder
Maiglöckchen koſtbare Roſen und Orchideen lachten ihr aus
Vaſen und Schalen entgegen Durch das offene Fenſter aber
leuchtete es weiß wie Schnee ſie ſah in die Blütenpracht des
Obſtgartens

So hatte ſie es einſt gewünſcht
Braut begrüßen zu dürfen jubelvoll im
Sonne dahinzuleben getragen von der
welch hohes Glück

Sie hatte das eine erreicht und konnte das andere den
Himmel auf Erden nie erreichen Beneidet von vielen ſtand
ſie wie die Blumenfee ſelbſt unter den Kindern des Frühlings
und wartete beklommen auf ihn der ſich ihr zu eigen ge
geben bis zum Tode Sie hatte ſo viel durchzukämpfen gehabt
in den letzten Tagen Sie hatte dem Schickſal widerſtehen
wollen aber ſeine Stärke beſiegte den Trotz Als die Erkennt
nis daß Hans Eugen es gewagt um ihre Hand zu litten
ohne nach den Wünſchen ihres Herzens zu fragen ihren Zorn
hoch emporlohen ließ war ſie davongeſtürmt um in die Ein
ſamkeit zu flüchten die ihr doch ſo wenig Tröſtliches verſprach

Edwin hatte in der Tür welche zum Garten führte wartend
geſtanden und mit einem lauten Jauchzer war er auf ſie zu
geeilt hatte ſie umhalſt und geküßt

Jch weiß es ich weiß es hatte er fröhlich gerufen Du
biſt Sterzenthals Braut Er kam ſo feierlich dahergefahren
ganz wie es ſich für einen Freier geziemt Und Schweſter
Herzensmädchen nun erfüllſt Du Dein Verſprechen Nun darf
ich zum Pinſel greifen und nicht zum Schwert nun darf ich
nit meiner Kunſt Siege erringen nicht mit der rohen Kraft
meines Armes Schweſter Hans Eugen iſt doch ein prächtiger
Menſch Jch habe ihn immer gern gehabt und ich habe ihn
Dir zum Manne gewünſcht

Seine überſprudelnde Freude tat ihr unſagbar weh Sie

Das Lenzesprangen als
Lichtmeer der jungen
Liebe des Erwählten

ſah den Leidensweg vor ſich auf den die Jhrigen ſie unbarm



Seite 2 DienstagStöſſel werde dieſe Bahn und die Transportarbeiten der Japaner wirkſam
zu ſtören wiſſen Die Armee von Port Arthur iſt von beſtem Geiſte be
ſeelt und ſehr aktionsluſtig

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Mal Hofnachrichten Geſtern früh iſt der Kaiſer
von ſeiner Fahrt nach Danzig in die Mark zurückgekehrt Der kaiſerliche
Sonderzug paſſierte um 8 Uhr 20 Min die Wildparkſtation und hielt hier
eine Minute Prinz Eitel Friedrich ſtieg ein Der Zug fuhr dann
weiter nach Priort von wo ſich der Kaiſer nach Oöberihz begab Da
ſelbſt fand wie alljährlich ein Brigadeexerzieren ſtatt

Zum Beſuch des Königs Eduard in Kiel wird dem B
gemeldet Die engliſche Königsjacht Viktoria and Albert wird

unter dem Kommando des Kontreadmirals Sir Berkely Milne am
25 Juni nachmittags in Kiel eintreffen Der König von England wird
bis zum 29 Juni in Kiel anweſend ſein Die Jacht wird außer von
vier Kreuzern von den ſechs großen Torpedobooten Cherwell Dove

Greſhound Roebuck Talcon und Thorn begleitet werden Der
Kaiſer hat den General der Jnfanterie und den Generaladjutanten
v Keſſel den kommandierenden General des Marinekorps den Admiral
v Baudiſſin und den Kapitän zur See und Flügeladjutanten v Müller
zum Ehrendienſt beim König von England kommandiert Am Ankunfts
tage des Königs v England in Kiel wird der Kaiſer an Bord der
Hohenzollern eine große Tafel geben zu der ſämtliche aktiven Staats

miniſter Einladnngen erhalten werden Die Dampfer pPrinzeſſin
Viktoria Luiſe und Prinz Joachim aus Hamburg werden mit Gäſten
des Kaiſers an Bord in Kiel anweſend ſein

Oer Großherzog von Mecklenburg Strelitz iſt nach einem
uns in den heutigen Morgenſtunden zugegangenen Wolff ſchen Telegramm

in der vergangenen Nacht 13 Uhr 34 Minuten geſtorben Großherzog
Friedrich Wilhelm war am 17 Oktober 1819 geboren derſelbe vermählte
ſich mit Auguſta Prinzeſſin von Großbritannien und trat am 6 Sep
tember 1860 die Regierung an Sein Nachfolger iſt Erbgroßherzog Adolf

Friedrich geboren am 22 Juli 1848 und vermählt mit Eliſabeth
Prinzeſſin von Anhalt

Jn der ruſſiſchen Botſchaftskapelle in Berlin fand am
Freitag dem Jahrestage der Krönung des Kaiſers Nikolaus II
von Rußland großer Gottesdienſt ſtatt an dem der Botſchafter Graf von
der OſtenSacken deſſen Gemahlin das geſamte Botſchaftsperſonal mit
ſeinen Damen Generaloberſt v Hahnke Abordnungen der Offizierkorps
des Kaiſer Alerander Gardegrenadierregiments Nr 1 und des 2 Garde
dragonerregiments Kaiſerin Alexandra von Rußland u a m teilnahmen
Nach dem Gottesdienſt war Frühſtückstafel bei dem Botſchafterpaar

Jn Kolonialkreiſen erwartet man daß Oberſt Leutwein
nächſtens einen entſcheidenden Schlag gegen die auf dem Waterberg
lateau prr Hauptmacht der Hereros führen wird Er hat
inzwiſchen den urſprünglichen Plan die Aufſtändiſchen von allen
Seiten anzugreifen noch ſtraffer durchgeführt Südöſtlich ſteht die
Kolonne v Eſtorff nordöſtlich die Kolonne Volkmann weſtlich die Kolonne
v Zülow Jm Süden ſteht die Hauptkolonne unter Leutwein ſelbſt
Wahrſcheinlich dürſte dieſe bereits Ende der nächſten Woche mit dem
Feinde in Fühlung kommen Wenn es auch einzelnen Abteilungen der
Feinde gelingen kann auf Schleichwegen zwiſchen den deutſchen Kolonnen
durchzubrechen ſo iſt doch ein Entweichen der Hauptmacht mit ihren
ſtarken Viehherden unmöglich Dagegen iſt es nicht unwahrſcheinlich daß
Samuel Maharero nach dem Ovamboland entweichen wird Oberſt
Leutwein hat deshalb die Ausdehnung der Expedition auch auf dieſes
Gebiet in Ausficht genommen Die Operationen müſſen beſchleunigt
werden weil anfangs September infolge der ſtarken Regengüſſe die
Kriegsführung unmöglich wird Es ſcheint aber daß Oberſt Leutwein
ſelbſt an einer raſchen Beendigung der Kriegsführung zweifelt denn er
hat als Dauer des Krieges einen Zeitraum von mindeſtens einem Jahr
in Auxſicht geſtellt

Die Streitkräfte in Südweſtafrika ſind jetzt folgender
maßen gegliedert Hauptabteilung in Okahandja unter Führung des
Oberſt Leutwein Major v Mühlenfels 9 Komp Oberleutnant Stein
Kaſer 10 Komp Hauptmann Wilhelmi 11 Komp Hauptmann Ganſſer
Major v d Heyde 5 Komp Hauptmann Puder 7 Komp Hauptmann
Brentano Artillerie Abteilung Hauptmann v Heſtdebreck 4 Bat
terie Oberlentnant v Müller 5 Batterie Hauptmann Stahl 6 Batterie
Hauptmann Rembe Witbois Leutnant Müller v Berneck Ma
ſchinengewehr Abteilung Hauptmann Dürr Funkentelegraphen
Abteilnung Oberleutnant Häring am 24 Mai in Swakopmund ein
getroffen Nordabteilung Oberleutnant v Zülow ſpäter Ober
leutnant Volkmann 8 Komp Leutnant Frhr v Reibnitz Halbbatterie
Oberleutnant v Madai 2 Maſchinengewehre Oberleutnant zur See
Woſſidlo Abteilung Major v Eſtorff 1 Komp Hauptmann Graf
zu Solms Wildenfels 2 Komp Oberleutnant Ritter 4 Komp Ober
leutnant Epp 6 Komp Hauptmann v Wangenheim 4 Maſchinen
gewehre Oberleutnant Graf v Saurma Jeltſch Artillerie Abteilung Haupt
mann v Oertzen 2 Batterie Leutnant Frhr v Hirſchberg 3 Batterie
Oberleutnant Baußus Baſtards Oberleutnant Böttlin Oſt Ab
teilung in Otjihaenena in Quarantäne Führer Major v Glaſenapp
Komp Hauptmann Fiſchel Komp Hauptmann Lieber Maſchinenkanonen
Abteilung ein Teil des Transportes Winkler Detachiert ſind
13 Komp Oberleutnant v Winkler Reſt des Transportes Winkler ſichert
die Gegend Gobabis Epukiro Komp Hauptmann Häring in Onutjo

General
ſichert die Etappenſtraße Karibib Outjo Kompagnie Schering in Otjoſaſu
ſichert die Etappenſtraße OkahandjaOnjatu Komp Hauptmann von
Koppy befindet ſich im Süden des Schutzbezirkes Hauptmann Franke mit
der Beſatzung von Omaruru und der 12 Komp Oberleutnant Frhr
v Welck ſäubert die Gegend von Omaruru Etappen Kommandeur
Major v Glaſenapp

Eine Verſchärfung der Referendarprüfung iſt in Preußen
ſeit einiger Zeit ganz im Stillen eingetreten gerade wie dies auch in der
höheren Poſtkarriere geſchehen iſt An die Kandidaten werden während
der Prüfungen bei den Oberlandesgerichten ganz eminente Anforderungen
geſtellt was zur Folge hat daß ein großer Teil der Kandidaten durch
raſſelt und gezwungen iſt auf die juriſtiſche Laufbahn zu verzichten
zumal wenn es ſchon der zweite Durchfall war Jn den juriſtiſchen
Fachbiättern wird dieſes ſcharfe Syſtem ſehr beklagt und ausgeführt daß
der Wert und die Veranlagung zum Juriſten ſich erſt in den ſpäteren
Examen zeigt eine Verſchärfung der Referendarsprüfung daher durch nichts
gerechtfertigt erſcheint

Hamburg 29 Mai Mit dem wahrſcheinlich am Montag hier
eintreffenden Dampfer Lucie Woermann werden erwartet die drei
Farmer die als Abordnung die Intereſſen der geſchädigten An
ſiedler vertreten wollen der bei Omaruru verwundete aber ſeitdem ge
neſene Oberleutnant und Farmer v Nathuſius die verwundeten Offiziere
der 4 Kompagnie Hauptmann Kliefoth und Oberleutnant Freiherr
v Schönau Wehr und v Stülpnagel endlich mehtere Frauen und
Witwen von Anſiedlern uſw

Spanien
König Alfons auf Reiſen

Madrid 29 Mai Nach einer Meldung des Liberal begibt ſich
König Alfons Ende Juni nach Paris und kehrt wenn die Cortes bis
dahin noch verſammelt ſind nach Madrid ſonſt aber nach San Sebaſtian
zurück Jn San Sebaſtian ſoll er den Gegenbeſuch des Präſidenten
Loubet empfangen Die Reiſe nach Berlin ſoll im September erfolgen
Das Einvernehmen zwiſchen Frankreich und Spanien ſei vollkommen auch
zwiſchen Spanien und Jtalien wie aus einer Anſprache des Königs beimEmpfange des neuen italieniſchen Botſchafters hervorgeht Die Hofſnungen

der Ultramontanen daß Spanien zu Gunſten des Vatikans Stellung
nehme haben ſich nicht erfüllt

Dänemark
Von der Tuberkuloſe Kouferenz

Kopenhagen 29 Mai Auf der internationalen Tnuberkuloſe
Konferenz iſt Deutſchland vertreten durch Miniſterialdirektor Dr Alt
hoff den Vorſitzenden des Kuratoriums der Jnternationalen Tuberkuloſe
Vereinigung deren Sitz Berlin iſt außerdem durch die Profeſſoren von
Leyden Fränkel Senator Kirchner Jakob und Löffler Hofrat
May München ſowie Chefarzt Schudt Magdeburg Generalſekretär der
Konferenz iſt Profeſſor Pannwitz Berlin Einſtimmig wurden folgende
Beſchlüſſe gefaßt Die Anzeigepflicht bei Fällen von Tuberkuloſe iſt die
Vorbedingung zur Bekämpfung derſelben Es müſſen Maßnahmen zur
hygieniſchen Gewöhnung des Publikums getroffen und eine einheitliche
Statiſtik aller Länder eingerichtet werden Ferner hat eine Regelung der
Jnternationalen Tuberkuloſe Kongreſſe zu erfolgen deren nächſter in Paris
im Oktober 1905 ſtattfinden ſoll Auf Antrag Althoff wurde eine Ver
vollſtändigung der Statuten beſchloſſen wonach die zentralen TuberkuloſeGeſellſchaften aller Kulturländer ſich nach dem Vordilde des Kartells der
Akademien zuſammenſchließen ſollen Weiter wurde die Stiftung einer
goldenen und mehrerer ſilberner Medaillen beſchloſſen welche durch die
Internationale Tuberkuloſe Konferenz an Perſönlichkeiten die ſich um die

Bekämpfung der Tuberkuloſe verdient gemacht haben verliehen werden
ſollen Die Konferenz ſtimmte ferner einer Reſolution des Herrn Dr Heron
London zu je einen Delegierten für jeden Staat zu ernennen der für
elementaren hygieniſchen Unterricht in den Schulen für ein Examen
in Elementarhygiene beim Abſchluß der Schulzeit ſowie für Examina
in Hygiene bei den Univerſitäten eintreten ſoll

Bei der Feſttafel welche König Chriſtian am Sonnabend zu
Ehren des Tuberkuloſe Kongreſſes gab begrüßte der König die erſchienenen
Mitglieder der Konferenz mit fohgender Anſprache Mit größter Freude
und Zufriedenheit ſehe ich eine ſo große Zahl berühmter Männer der
Wiſſenſchaft in meiner Hauptſtadt verſammelt um den Kampf gegen die
verheerende Tuberkuloſe aufzunehmen Jndem ich den Mitgliedern der
Konferenz meinen Willkomm biete leere ich mein Glas mit dem Wunſche
daß ihrer Arbeit im Dienſte der Humanität Glück und Erfolg zuteil
werden möge

Amerika
Ein amerikaniſches Geſchwader vor Tanger

Waſhington 29 Mai Der mauriſche Räuber Raisnli hat
den Amerikaner Perdicaris und den Engländer Varley bei Tanger
entführt Er ſtellt nun folgende Bedingungen für die Freigabe
England und Amerika ſollen die Bürgſchaft übernehmen daß Marokko
ihm und ſeinen Nachfolgern Strafloſigkeit zuſichert und der Sultan die
Truppen aus der Provinz Tanger entfernt ihm Raisnli die Beherrſchung
des Gebietes überläßt und ſchließlich daß der Gouverneur von Tanger
und Fez ein hohes Löſegeld aufbringe Staatsſekretär Hay und Präſident
Rooſevelt entſchieden daß dieſe Bedingungen durchaus unannehmbar
ſeien Das aus den Schiffen Atlanta Marietta und Caſtiere be
ſtehende ſüdatlantiſche Geſchwader erhielt Befehl von Teneriffa nach
Tanger zu gehen und ſich dem dort liegenden Kreuzer Brooklyn an
zuſchließen Das europäiſche Geſchwader beſtehend aus den Schiffen

Olympia Baltimore und Cleveland wurde angewieſen von den
Azoren nach Tanger zu gehen

herzig drängten Sie erwartete aus der nächſten Tür Julie
treten zu ſehen das zarte Geſicht rot überhaucht mit ſehn
ſüchtigen Augen ſtammelnd Nicht wahr Martina Du ſchickſt
mich jetzt nach Jtalien Dort werde ich geſund

Jn die Pein von Edwins Freudenrauſch erzeugt fiel es
doch wie Frührotſchein des Glücks Sie ward begehrt von dem
Geliebten Warum nicht leichten Sinnes nehmen was ihr ge
boten wurde ohne zu fragen ohne zu tadeln

Sie machte ſich mit ein paar haſtigen Worten die un
entſchieden klangen wie ſie ſelbſt es war von Edwin los und
ſuchte ihr Zimmer auf

Ein prachtvoller Roſenſtrauß leuchtete ihr entgegen
O Haus Eugen war ſeiner Sache ſehr gewiß
Sie riß die Roſen mit einem qualvollen Auſſchrei an ſich

Nun kamen plötzlich die langentbehrten Tränen Sie weinte
weil ſie liebte und keine Gegenliebe fand weinte weil ſie ihr
Glück in Händen hielt und wußte daß es dennoch Pein ge
worden Die Kraft fehlte ihr Glück und Weh von ſich zu
ſtoßen ſich nur auf ſich ſelbſt zu ſtellen ihr Leben lang

Am anderen Tage kam Hans Eugen
Sie empfing ihn allein
Jn langen Nachtſtunden die der Schlaf geflohen hatte ſie

ſich durchgerungen zur äußeren Ruhe Bleich und ernſt trat
ſie dem Majoratsherrn entgegen

Hans Eugen der Weltſichere führte beinahe zaghaft ihre
Hand an ſeine Lippen und ſprach leiſe und ſtockend

Jhre lieben Eltern haben mich geſtern ſo freundlich em
pfangen daß ich es heute wage wiederzukommen um von
Jhnen eine Antwort auf meine Frage zu erbitten Jch weiß
daß ich noch nichts getan mir Jhre Zuneigung und Achtung
zu erringen Wenn Sie aber perſönlich gegen mich nichts
haben dann gebe ich mich der Hoffnung hin Jhnen wenn
auch nicht das Glück das Sie erſehnten ſo doch eine freund
liche Zukunft zu bieten Jch will Jhnen nicht ſchmeicheln
ich kann es nicht ich will Jhnen auch nicht zu viel ver
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Halle 30 Mai
Perſonal Veränderungen Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes

iſt an Stelle des verſtorbenen Rendanten Goedecke der bisherige Kontrolleur
Herr Karl Knabe zum Rendanten der Kreisſparkaſſe gewählt worden
Ferner ſind die Herren Vollrat Wechſelberg zum Kontrolleur Troſchke
und Helbig zu Buchhaltern dieſer Kaſſe ernannt Herrn Friedrich
Schiller iſt die Kreis Kommunalkaſſe übertragen worden

Verſetzung Der Amtsgerichtsrat Kerſten iſt von Halle a S
als Landgerichtsrat nach Glatz verſetzt

Bauratswahl Die Subkommiſſion zur Vorbereitung der Wahl
von zwei Stadtbauräten hatte am Sonnabend eine Sitzung in welcher
die eingegangenen Bewerbungsgeſuche geprüft und ſoweit geſichtet wurden
daß der Kommiſſion Liſten von 8 Bewerbern um die Tiefbauſtelle und
von 7 Bewerbern um die Hochbauſtelle zur vorläufigen engeren Wahl
übergeben werden ſollen

Einrichtung von Poſtagenturen Am 1 Juni treten in Aue
ſtedt Kreis Eckartsberga und in Großgeſtewitz Kreis Weißenfels Poſt
agenturen in Wirkſamkeit welche die amtliche Bezeichnung Auerſtedt
Kr Eckartsberga und Großgeſtewitz Kr Weißeufels erhalten Der

Poſtagentur Auerſtedt wird vorerſt kein Landbeſtellbezirk der Poſtagentur
Großgeſtewitz der Ort Beuditz zugeteilt

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
George Peele s David and Bethsaba wurde Herrn Bruno Neitzel

aus Kaſſel der Doktorgrad verliehenDie Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft feiert das Feſt ihres
200 jährigen Beſtehens durch ein Jubiläums und Feſtſchießen Am Sonn
abend fand in den Räumen des Pfälzer Schießgrabens ein Kommers
ſtatt welcher in allen Teilen einen recht befriedigenden Verlauf nahm und
dadurch eine beſondere Weihe erhielt daß der Herr Oberpräſident Staats
miniſter v Boeitticher in Begleitung des Herrn Regierungspräſidenten
Frhr v d Recke Merſeburg erſchienen um der jubilierenden Geſellſchaft
Grüße des Kaiſers zu überbringen Ferner waren als Ehrengäſte
anweſend die Herren Oberbürgermeiſter Staude und Stadtrat
Pfeffer als Vertreter der Stadt Halle a S Die Kolonie
Schützengeſellſchaft nahm gegen 8 Uhr mit ihren Gäſten im
Garten Aufſtellung um den Herrn Oberpräſidenten zu T en
Der Herr Oberpräſident hielt eine Anſprache in welcher er mitteilte daß
Se Majeſtät der Kaiſer die Gnade gehabt habe der Geſellſchaft zu ihrem
200 jährigen Jubiläum eine Fahne 4 verleihen die in den nächſten Tagen
eintreffen und dann ſofort hierher übermittelt werde Jn ſeiner Rede wies
Se Exzellenz auf die Geſchichte der Pfälzer hin die ſich ſtets als
königstreue und geſinnungstüchtige Staatsbürger gezeigt und dem
gemäß ſich ſtets der Huld der Hohenzollernherrſcher zu erfreuen
gehabt hätten Sie hätten in jeder Zeit in Treue zum angeſtammtenHerrſcherhauſe gehalten und als einen neuen uldvoler Beweis
Sr Majeſtät ſollten ſie das kaiſerliche Geſchenk anſehen Mit einem
dreimaligen Hoch auf den Kaiſer welches donnernden Wiederhall
fand ſchloß der Herr Oberpräſident ſeine zündende Anſprache Der
Schützenhauptmann Herr Guſt Forberg ſprach in längerer Rede herz
lichſten Dank für das kaiſerliche Geſchenk aus und bat den Herrn Ober
präſidenten Sr Majeſtät den ehrfurchtsvollen und tiefgefühlteſten Dank
der Geſellſchaft unter der Verſicherung unerſchütterlicher Treue zu über
mitteln Auch den hohen Behörden und dem Magiſtrat der Stadt dankte
Redner für das Erſcheinen Sodann begab ſich die geſehen in den
Saal woſelbſt der Feſtkommers mit einem Muſikſtücke der Henſchel ſchen
Kapelle in Schützenuniform begann Die Reihe der Reden eröffnete der
Herr Oberpräſident der auf die Geſchichte der Pfälzer einging und be
ſonders auf das Schießen nach dem Vogel hinwies ſowie Vergleiche
zwiſchen dem Schießen von früher und heute zog Auch erinnerte er daran
daß der alte Deſſauer gern hier geweilt und den Pfälzern beſonderes
Intereſſe entgegen gebracht habe Mit der Mahnung allezeit treu wie
bisher zu Kaiſer und Reich zu halten und das Vertrauen zu rechtfertigen
welches der Kaiſer ihnen durch das herrliche Geſchenk bewieſen habe ſchloß
er mit einem dreifachen Hoch auf die Pfälzer KolonieSchützen Geſellſchaft
Dann ergriff Herr Geheimrat Oberbürgermeiſter Staude im Namen der
Stadt Halle das Wort und betonte daß er ſich freue einer ſo alten Ge
ſellſchaft ſeine Glückwünſche überbringen zu können Zwiſchen der Stadt
und der Geſellſchaft habe von jeher ein ausgezeichnetes Verhältnis be
ſtanden und er hoffe beſtimmt daß dies auch ſtets ſo bleiben möge
Jm Namen der Stadt überreichte er einen kunſtvoll gearbeiteten ſilbernen
Ehrenpokal mit Widmung verſehen und brachte ein Hoch auf den Vor
ſtand der Geſellſchaft aus Auch Herr Regierungspräfident Frhr von
der Recke Merſeburg beglückwünſchte die Geſellſchaft zu ihrem JubilänmErſt im vorigen Jahre habe die Stadt Halle und mit ihr die Pfälzer

Schützengeſellſchaft die hohe Ehre Se Majeſtät den Kaiſer hier
begrüßen zu dürfen und die Pfälzer hätten alle Veranlaſſung auch in der
Folgezeit in Liebe und Treue am Kaiſerhauſe feſtzuhalten Seine Rede
gipfelte in einem Hoch auf die Schügtengeſellſchaft Sodaun ſprach
Herr Direktor Schneider der Vorſitzende des ProvinzialSchützen
bundes und überbrachte die herzlichſten Glückwünſche des Bundes zu der
hohen Ehrung die auch eine Chrung des Provinzialbundes und der
Herzogtümer Sachſen Anhalt und Braunſchweig ſei Jm Namendes Vundes überreichte er einen Fahnennagel Sein Hoch galt

dem Oberhaupte der Stadt Herrn Oberbürgermeiſter Geh Rat Staude
Der Oberſchützenmeiſter der Geſellſchaft Herr Hotelier Rahne hielt eine
Anſprache in der er auf die Geſchichte der Kolonie näher einging Er
ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Halle a S Jm Namen des
Vereins ehemaliger Jäger und Schützen überreichte Herr Eulner einen
prachtvollen ſilbernen Tafelaufſatz mit Blumen Der Hauptmann des
Halleſchen Schützenbundes Herr Schober übermittelte unter herzlichen
Worten als Geſchenk eine vergoldete Blumenvaſe Für die Neumarkt
Schützengeſellſchaft ſprach Herr Georg die guten alten Beziehungen be

ſchon genug erfahren Jch weiß nicht ob Sie mich ver
ſtehen Jch habe den Wunſch Sie recht glücklich zu machen
Wird dieſem Wunſche Erfüllung werden Nur wenn Sie Ver
trauen zu mir faſſen können Jna Und ſo bitte ich denn um
dieſes Vertrauen nicht um Jhre Liebe das wäre zu
früh Aber aus Zutrauen kann Liebe erwachſen

Sie ſchwieg eine Weile um dem Gehörten nachzuſinnen
So viel hatte ſie begriffen daß all die guten Worte keine
Herzenslaute waren Und um nichts in der Welt hätte ſie
jetzt verraten mögen wie es in ihrer Seele ausſah Daß dieſe
Seele liebte und haßte jubelte und weinte in Demut erſtarb
und in Stolz und Trotz beleidigt zum Himmel ſchrie

Kühl und ruhig ſagte ſie endlich
Jhr Antrag ehrt mich Herr Baron Jch kenne Sie ſo

wenig und was kann ich Jhnen ſein Aber
wenn Sie Nachſicht mit mir haben wollen ſo bin ich bereit
mich Jhnen zu eigen zu geben Jch bin nicht leicht zu be
handeln Jch bin kalt hochmütig ungerecht Und ich ver
ſpreche Jhnen keine Fägſamkeit nicht den frohen leichten Sinn
glücklicher Jugend Jch will Jhnen noch mehr ſagen
Hans Eugen ich liebe Sie nicht Sie haben es ja auch bereits
erraten Vertrauen möchte ich wohl faſſen können
Helfen Sie mir dazu

Ein ſonderbares Lächeln ging durch ſeine Züge als er
jetzt ihr ein wenig näher tretend mit forſchendem Blick ſprach

Jna darf ich Jhnen mit einer Frage läſtig fallen die
Jhnen vielleicht wehe tut

Sie nickte nur Sie fühlte wieder ein Würgen in der
Kehle Lange hielt ſie dieſes Beieinanderſein nicht mehr aus

Nun denn Haben Sie meinen Vetter Konrad Sterzenthal
ſehr geliebt

Jch habe ihn faſt garNein ſprach ſie hart und kalt
nicht gekannt

Es blitzte etwas wie Spott in ſeinen Augen auf aber er
unterdrückte die häßliche Regung Und wieder herrſchte Schweigen

Hans Eugen faßte zuerſt einen Entſchluß Er hatte mehr
erwartet Sein Stolz war von Martina empfindlich verletzt
worden Aber er ließ ſich nichts merken Nur ſeine weichere
Stimmung war verflogen und hatte kühler Ueberlegung Platz
gemacht

Leicht und leiſe legte er ſeinen Arm um Martina zog ſie
ſanft an ſich und küßte ihre Stirn Da ſie ſeine Zärtlichkeit
wie ein Opferlamm hinnahm ließ er ſie los

Wir wollen alſo beide unſere Pflicht tun ſagte er feſt
Jch habe viel guten Willen Jna und Sie Nun nicht

wahr vor den Leuten wenigſtens werden Sie eine heitere Braut

ſein
Das war alſo ſchon Pflicht
Sie errötete heiß
Welch ſonderbare Werbung
Sie lag nicht in ſeinen Armen und ſie ſtammelte nicht

glückberauſcht unter ſeinen Küſſen Jch bin Dein Du ge
hörſt mir

Jch hoffe ich ſtelle Sie zufriedenl ſagte ſie zeremoniell
Eine leichte Ungeduld bemächtigte ſich ſeiner War ſie denn

ein Stock
Trotz kam auch über ihn Biegen oder brechenl
Noch einmal nahm er ſie in ſeine Arme Und er küßte

ihre Stirn ihre Augen ihren Mund
Von ihm nicht bemerlt huſchte ein ſeliges Lächeln über

ihre Züge
Er wollte ſie alſo nicht darben laſſen neben ſich Und

wenn s auch Lüge war was er gab trägt nicht die Lüge
immer leuchtendſte Gewänder

Das taumelvolle Entzücken in das ſie ſeine Zärtlichkeit
verſetzte raubte ihr faſt den Atkem Und doch lag das Rot
der Scham auf ihren Wangen denn ſie verachtete ſich weil

r ſüße Wohltat war was vielleicht Gnadenbrot ſeir
ſollte

Fortſetzung folgt
ſprechen Wir ſind beide noch jung dennoch haben wir Trübes unter ihnen
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den A Juni goldene Hochzeit

Nr 125 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Wtai Seite 3tonend und das freundſchaftliche Verhältnis welches ſtets zwiſchen beiden
Geſellſchaften beſtanden habe und weiter beſtehen möge Als Geſchenk
überreichte er eine wundervolle große o in Vertreter der
Glauchaer Schützengeſellſchaft übermittelte eine Summe Geldes welche
als is für eine Feſtſcheibe geſtiftet war Ein von Fräulein
Quentin geſprochener Prolog fand großen Beifall ebenſo der
von dem Ehrenmitglied Herrn M Quentin zum Feſte ſelbſt komponierte
und der Geſellſchaft gewidmete Dir der unter ſeiner
Leitung wiederholt werden mußte Die folgende Aufführung der lebenden
Bilder Epiſoden aus dem Leben der Kolonie endigend mit einer Huldigung
des Kaiſers gefiel ebenfalls ſehr gut Herr Oekonom Hacker ſprach dazu
paſſende begleitende Worte Den Schluß des offiziellen Teils bildeten
Vorträge der Konzertſängerin Frl Elfriede Triebel und des Jnſtru
mental Parodiſten und Tanz Karrikateurs Max Marzelli der ſtürmiſche
Heiterkeit entfeſſelte

Gegen die Warenhäuſer Jn einer ſehr zahlreich beſuchten
Verſammlung welche am Sonnabend in den Kaiſerſälen ſtattfand hielt

Kommerzienrat Hugo Liſſauer Berlin einen Vortrag über DasKwrenhans eine Gefahr für Handel und Wandel für Gemeinde Staat

und Volksleben Redner führte etwa aus Durch die Gewerbeſtatiſtik
werde nachgewieſen daß die gewerblichen Betriebe in erheblichem Maße

ckgegangen ſind während die Handelsbetriebe eine unverhältnismäßige
ehrung erfahren haben Dieſe Erſcheinung ſei durch die Tatſache zu

erklären daß die Handwerksbetriebe durch die Großinduſtrie aufgeſogen
werden und dadurch erwerbslos gewordene Handwerker mit Artikeln die ſie
früher produzierten Handel beginnen Dieſe kleinen Handelsbetriebe
ſicherten ihren Jnhabern bisher eine wenn auch ſehr beſcheidene ſo doch
ſelbſtändige Exiſtenz Nun würden die Handelshetriebe durch die Waren
häuſer bedroht die Handelsbetriebe hätten ſich tatſächlich vermehrt viele
Kleinbetriebe ſeien aber ſchon wieder durch die Warenhäuſer aufgeſogen
Sei es wirklich noch Gewerbefreiheit wenn Großkapitaliſten geſtattet werde
die Exiſtenz Tauſender zu untergraben Die Freiheit daß jeder machen
kann was er will gebe es nicht und könne es nicht geben Der Technik
würde es z B wohl möglich ſein Automobile herzuſtellen die in
10 Minuten von Halle nach Leipzig raſen Solche ſinnloſe Fahrerei
werde aber nicht geſtattet und jeder Menſch halte das Verbot als ſelbſt
verſtändlich mit Rückſicht auf die Gefahr die ſonſt dem Verkehr auf der
Landſtraße erwachſe Solle man aber nicht Auswüchſe der Gewerbefreiheit
welche zahlreiche ſelbſtändige Exiſtenzen vernichten auf deren Zufriedenheit
das Wohl des Staates ruhe ebenſo verbieten Durch die Preisſchleuderei
mit Lockartikeln durch ſog Hauſierermanieren hätten es die Waren
häuſer ſelbſt verſchuldet wenn ungewöhnliche Maßughmen gegen
ſie gefordert werden Und was habe das Jntereſſe der 73 Waren

ſer die in Preußen dem Warenhausſteuergeſetz unterliegen
gegenüber den Intereſſen der übrigen 350000 ſelbſtändigen Handels
gewerbetreibenden zu bedeuten Leider ſeien im preußiſchen Abgeordneten
hauſe nur 4 bis 6 Herren vorhanden welche bereit ſind die zur nach
haltigen Bekämpfung der Seuche erforderlichen Maßnahmen zu treffen
Es ſei doch im höchſten Grade bedauerlich daß von einer Stadt wie Halle
wo der Mittelſtand ſo ſchwer geſchädigt werde zwei Männer in den
Landtag geſchickt ſeien welche für eine geſunde Mittelſtandspolitik nicht zu
haben ſind während ein bedeütſamer Mann der bewieſen habe daß er
eeignet und bereit ſei den Mittelſtand in hervorragender Weiſe zu unterüren nicht gewählt wurde Die beſtehende Warenhausſteuer ſei gewiß

nicht ganz unfruchtbar geweſen wenn mit ſo niedrigen Sätzen tatſächlich
der Warenhausentwicklung auch nicht entgegengetreten werden konnte
Sobald aber künftig anſtatt 4 Warenhausgruppen deren 12 eingeführt
und die Steuer progreſſiv auf 6 bis 8 Proz vom Umſatze erhöht werde
dann habe man Schutz gegen die Seuche Die Frage wie man eine
Steuer vorſchlagen könne durch die ein Teil der intelligent geleiteten Ge
werbebetriebe erdroſſelt werden ſoll ſei dahin zu beantworten daß der
Selbſterhaltungstrieb das Recht und die Pflicht gibt die Beſtrebungen der
Warenhäuſer mehr und mehr einzndämmen Jn den Warenhäuſern
würden die jungen Leute zu Maſchinen erzogen welche nicht imſtande ſind
künftig die großen Aufgaben des Kaufmannsſtandes zu erfüllen Jhre An
zehungskraft erhielten die Warenhäuſer weil ſie die Meinung zu erwecken
wüßten daß ſie alle Waren ſo un verhältnismäßig billig wie die Lockartikel
verkaufen Das ſei aber gerade das ſchwerſte Unrecht was dem Klein
händler angetan werde wenn er in den Verdacht komme für Waren zu
hohe Preiſe zu nehmen während er doch völlig reellen Handel treibe Die Ge
meinden erhielten keinerlei Entgelt dafür daß die Warenhäuſer die Steuer
kraft zahlreicher Gewerbetreibenden untergraben Weiter behauptete Redner
daß die Warenhäuſer feuergefährlich ſeien Ein natürliches Uebergewicht
über Kleinhändler hätten die Warenhäuſer u a dadurch daß ſie eine
viel geringere Anzahl Angeſtellte beſchäftigten und ihre Geſchäftslokale zu
un verhältnismäßig billigen Mietspreiſen hätten Letzteres hätten ſie dem
Wohlwollen zu danken das ihnen geſtattet bei ſchmalen Faſſaden viel
Hinterland durch alle Etagen auszunützen wenn die Warenhäuſer ge
zwungen wären gleich dem einzelnen Ladenbeſitzer die Miete für eine lange
Straßenfront in Parterre und einer Etage zu zahlen ſo würden ſie einen
erheblichen Teil des natürlichen Uebergewichts verlieren Zu berückſichtigen
ſei daß wir erſt im Anfange der Entwickelung ſtehen Durch eine
Erhöhung der Warenhausſteuer bis zu 5 Prozent vom Umſatze würden
den Käufern die Augen darüber geöffnet daß die Warenhäuſer ge
zwungen ſind von vornherein 5 Prozent auf den Preis der Waren
zu ſchlagen Leider ſei die preußiſche Regierung nicht geneigt
den Forderungen des Mittelſtandes zu entſprechen zumal in Preußen durch
Gründung von Warenhäuſern für Beamte und für die Offiziere des
Landheeres und der Marine den Privatkapitaliſten erſt der Weg zur
Gründung von Warenhäuſern gezeigt ſei Deshalb müſſe der Mittelſtand
ſeine Stimme laut erſchallen laſſen und betonen wie er ſchon ſeit Jahr
hunderten da ſei und die Grundlage des Staates bilde Es müßten
Männer in die Stadtverwaltungen geſandt werden die nicht nur Augen
und Ohren für die Begüterten ſondern auch für den kleinen Mann haben
in das Abgeordnetenhaus ſeien aber Männer zu ſchicken die bereit ſind
die Beſtrebungen der Konſervativen zur Erhaltung des Mittelſtiandes zu
unkerſtützen Jn der folgenden ſehr lebhaften Erörterung führte Reichs
tagsabgeordneter Adolf Thiele aus daß die von Herrn Kommerzienrat
Liſſauer geſchilderten Erſcheinungen nicht von dem Willen Einzelner ab
hängig ſeien ſondern lediglich in die fortgeſetzte Entwicklungsreihe gehörten
die nach unſerer Wirtſchaftsordnung notwendig ſei Wer die heutige
Wirtſchaftsordnung wolle müſſe auch die Erſcheinungen in den Kauf
nehmen welche in ihren Organismus gehören Dieſelbe Entwicklung die
jezt im Warenverſchleiß beklagt werde ſei bereits im Handwerk vor ſich
gegangen Anerkannt müſſe werden daß der Handel den Gütern neue
Werte nicht zubringt Deshalb müſſe der Handel beſtrebt ſein die Waren
ſo billig als möglich zu verkaufen Wer innerhalb der beſtehenden Wirtſchafts
ordnung bleiben wolle habe kein Recht eine Organiſation zu beſeitigen welche
dieſer Forderung nahe kommt Keinem Stande außer den Staatsbeamten
werde vom Staate die Exiſtenz garantiert weder dem Jnduſtriellen noch dem
Handwerker Arbeiter 2c wie komme denn der Handeltreibende dazu vom
Staate die Garantie ſeiner Exiſtenz zu verlangen Die Vorwürfe die
Warenhäuſer ſeien feuergefährlich und ſie trieben Schwindel ſolle man
lieber nicht erheben weil ſie auf Unwahrheit beruhen Wahrſcheinlich
werde in einzelnen Warenhäuſern Schwindel getrieben ebenſo wie in Spezial
und kleinen Geſchäften geſchwindelt wird ohne daß ein Menſch das Recht
habe zu behaupten Schwindel ſei ein Merkmal des Handels Herr
Liſſauer habe zugegeben daß die Warenhäuſer kleinen Geſchäften gegenüber
im Vorteil ſeien dadurch daß ſie weniger Perſonal beſchäftigen und billigere
Mieten haben Dazu komme noch Barzahlung und größerer Umſatz welche
den Warenhäuſern billigere Preisſtellung ermöglichen Der Konſument habe
keine Veranlaſſung den kleinen Geſchäften zu liebe höhere Preiſe zu zahlen
ſondern er gehe dahin wo er am billigſten kauft Uebrigens würden die
kleinen Geſchäfte nicht allein von den Warenhäuſern ruiniert ſondern im
gleichen Maße von den großen Spezialgeſchäften Weiter führte dann
n a noch Herr Profeſſor Dr Suchsland aus daß die wirtſchaftliche Ent
wickelung durch Geſetze geſchaffen und auf ihren jetzigen Stand gebracht
ſei ebenſogut könne deshalb durch Geſetze eine Aenderung herbeigeführt
werden Noch wichtiger ſei die Ueberzeugung zu verbreiten daß durch das
verwerfliche Prinzip großer Umſatz bei kleinem Nutzen die Exiſtenz vieler

kleiner Gewerbetreibenden vernichtet wird Könnten ſich die Känfer dazu
entſchließen dahin zu gehen wo nicht die niedri ſten ſondern reelle Preiſe
efordert werden dann ſei ſofort geholfen Schließlich gelangte folgendeKeſolnnon mit großer Mehrheit zur Annahme Die Verſammlung iſt

mit den Vorſchlägen zur Umgeſtaltung und Erhöhung der Warenhaus
ſteuer wie ſie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebracht ſind einver
ſtanden und beauftragt die Vorſtände der Vereine welche die Verſammlung
einberufen haben die Abgeordneten der Provinz Sachſen aufzufordern die
Vorſchläge zu unterſtützen

Goldene Hochzeit Der Handelsmann Karl Bock und deſſen
Ehefrau Roſine geb Schwarz Klausbergſtraße 5 ſeiern am Donnerstag

Hunde Halle a S Freie Rückbeför derTiere ſowie des ſonſtigen findet anf den Kgl Preußiſchenden Bayriſchen Sach en Württembergiſchen Staatsbahnen und auf der

HalleHettſtedter Eiſenbahn ſtatt
Der Thürinugiſch ſächſiſche Geſchichts und Altertums

verein hat morgen Dienstag abends 8 Uhr im Evangel Vereinshauſe
Kronprinz Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung 1 Vor
trag des Profeſſors G Hertzberg Die hiſtoriſche Bedeutung des
Unſtruttales Literariſches 2 Vortrag des Herrn Profeſſor Brode
Wittenberg vor Luther

Richard Wagner Verein Eine Feier von Richard Wagners
Geburtstag veranſtaltet der genannte Verein am nächſten Mittwoch 1 Juniabends n Uhr in der Tulpe Ein Vortrag des Herrn Univerſitäs

profeſſors Dr Artur Prüfer aus Leipzig über das Thema Wagner
z und Gegenwart wird den Abend einleiten ein muſikaliſcher Teil
unter Mitwirkung von n Konſervatoriums Direktor Bruno Heydrich
denſelben abſchließen ſte haben durch Mitglieder eingeführt Zutritt

Harzklub Zweigverein Halle a S Mit einer Beteiligung
wie ſie gleich ſtark noch bei keiner früheren Partie zu verzeichnen geweſen
nämlich mit 160 Perſonen fand geſtern der angekündigte Ausflug in das
Selketal ſtatt Und das regneriſche Wetter vermochte der während des
ganzen Tages bei den Ausflugsteilnehmern vorherrſchenden fröhlichen
Stimmung keinerlei Eintrag zu tun Die Wanderung nahm ihren An
fang in Schloß Ballenſtedt wo das dort wohnende Ehrenmitglied des
Halle ſchen Vereins Herr Rentier Fürſtenberg die Führung übernahm
ging zum Meiſeberg und nach kurzer Frühſtücksraſt durch das liebliche
mit ſaftig friſchem Grün geſchmückte Selketal nach Mägdeſprung und
endlich über die Mägdetrappe Freundſchaftsklippe Cöthener Hütte den
ſich prächtig am Berge hinziehenden Pionierweg entlang nach Alexisbad
wo im Hotel Förſterling ein auch verwöhnte Anſprüche befriedigendes ge
meinſchaftliches Mahl den Abſchluß der trotz der Ungunſt der Witterung
als wohlgelungen zu bezeichnenden Partie bildete Mit großer Befriedigung
nahm man in dem Trinkſpruch des Vorſitzenden Herrn Major Thomas
die Mitteilung entgegen daß die nächſte Partie des HarzklubZweigvereins
Halle für 26 Juni nach Stolberg geplant iſt Der hieſige Verein
zählt Wien Mitglieder

euiſcher Berband Die Ortsgruppe Halle a S hat am
Mittwoch den 1 Juni abends S Uhr im Reichshof Verſammlung
in welcher Mitteilungen über den Verbandstag in Lübeck gemacht werden
Gäſte ſind willkommen

Paradies Außer den Montags Mittwochs und Freitags ſtatt
findenden Konzerten finden in dieſem Jahre auch Donnerstags Konzerte
des Trompeterkorps des 75 Artillerie Regiments ſtatt Näheres iſt aus
dem Inſerate zu erſehen

Naturfreunde werden darauf hingewieſen daß der Tulpenbaum
im Seebener Buſche jetzt in herrlichſter Blütenpracht ſteht Vielleicht iſt
es in dieſem Jahre das letzte Mal daß er dem Publikum zur Beobachtung
geboten wird

Betriebsſtörung Geſtern abend kurz vor 7 Uhr entſtand infolge
eines Defektes der Kabelleitung auf der Stadtbahnlinie Riebeckplatz Berg
mannstroſt eine Betriebsſtörung welche 50 Minuten währte

Selbſtmordverſuch Am Sonnabend nachmittag gegen 58 Uhr
gingen zwei 15 jährige Mädchen aus Halle Trotha nachdem ſie ſich die
Hände zuſammen gebunden hatten in ſelbſtmörderiſcher Abſicht am Mühl
graben hinter dem Trothaer Kaffeegarten in die Saale Die Mädchen
wurden bemerkt und herausgeholt Die bei einem derſelben nötigen Wieder
belebungsverſuche wurden von den Polizei Sergeanten Schulze und Gra
bowski erfolgreich vorgenommen Die Mädchen wurden dann ihren
Eltern zugeführt Als Motiv der Tat wird Furcht vor Strafe angegeben

Verſuchter Mord Am Sonntag morgen wurde der Arbeiter
R Hempel jenſeits der Eliſabethbrücke neben dem Bahndamme liegeud
derartig zerſchlagen aufgefunden daß er mittels des ſtädtiſchen Kranken
wagens in die chirurgiſche Klinik gebracht werden mußte Hempel der
im Geſicht durch Fußtritte und Schläge bis zur Unkenntlichkeit entſtellt iſt
war erſt heute vormittag vernehmungsfähig Er gibt an daß er vor
geſtern abend in betrunkenem Zuſtande nach dem Sandanger gegangen
iſt Dort ſei er mit anderen Männern in Streit geraten aus welcher
Urſache ſei ihm nicht bekannt Er ſei ſchwer mißhandelt und dann in
die Saale geworfen aus der er ſich ans eigener Kraft herausgearbeitet
habe Dann ſei er bewußtlos geworden Als er wieder einmal zur
Beſinnung gekommen habe er in unmittelbarer Nähe der Schienen
der Halle Hettſtedter Eiſenbahn gelegen Wie er dorthin gekommen ſei
ihm nicht erinnerlich und er habe ſich nun ganz ruhig verhalten
damit er nicht weiter mißhandelt werde Es ſei ihm dann auch das Be
wußtſein wieder ganz geſchwunden Von anderer Seite wird mitgeteilt
daß die Männer welche den Hempel mißhandelt haben dieſen auf den
Bahnkörper der Halle Hettſtedter Eiſenbahn ſchleppten Nur dem Da
zwiſchenkommen mehrerer Eiſenbahnarbeiter iſt es zu danken daß H nicht
von einem Zuge überfahreu worden iſt Einer der Täter ein Arbeiter
aus Corbetha iſt verhaftet Hempel halte zuletzt 4 Jahre Zuchthaus ver
büßt und ſieht noch unter Polizeiaufſſicht

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Krämpfen 1 Bronchopneumonie 1 Lungenentzündung 6 Nierenentzün
dung 3 Kniegelenks und Gehirnhauttuberkuloſe 1 Zuckerharnruhr 1
Darmkatarrh 1 Meningitis baſilaris 1 Altersſchwäche 1 allgemeiner Sar
comatoſe 1 Herzſchwäche 1 Knochentuberkuloſe 1 Lungenſchwindſucht 3
Carecinoma recti 1 angeborenem Herzfehler 1 Selbſtmord 1 ungenügender
Nahrungsaufnahme 1 Rhachitis 1 Magenkrebs 1 Maſitdarmkrebs 1
Brechdurchfall 1 l 1 Pleuritis 1 Keuchhuſten 1 all
gemeiner Tuberkuloſe 1 Skrofuloſe 1 Gebärmutterfaſergeſchwulſt 1 Herz
ſchlag 1 Lebensſchwäche 1 dazu Totgeburten 2 Zuſammen 40 Darunter
befinden ſich 10 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Altersſchwäche 1 Gehirn
ſchlagfluß 1 Lungenentzündung 2 Herzmuskelerkrankung Myocarditis 1
Pleunitiſchem Exſudat 1 Darmkatarrh 2 Magen Darmentzündung 1
Herzſchlag 1 Magen und Darmkatarrh 1 Delirium tremens 1 Tuber
kuloſe der Blaſe 1 Lungentuberkuloſe 1 Leber und Magenkrebs 1 Paedo
trophie 1 Selbſtmord 2 zuſammen 18 Hierunter befindet ſich 1 in einer
hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Eheſchließungen 28 Mai Der Feldwebel und ZahlmeiſterAſpirant Friedrich Gutſche und Anna Später Vittoriaſtr 38 und Kaiſerſtr 2
Der Straßenbahnwagenführer Wilhelm Jahn und Berta Thomas Seebener

ſtraße 59 und Domäne Der Fabrikarbeiter Otto Gärtner und Emilie
Grätzler Gr Wallſtr 20 und An Univerſität 17 Der Steindrucker
Otto Büſchting und Berta Henze Talſtr 24 und Dölauerſtr 25

Geboren 28 Mai Dem Geſchirrführer Hermann Brechma ein S
Kurt Mötzlicherſtr 1 Dem Zimmermann Richard Gallrein ein S Bruno

m 12Geſtorben 28 Mai Des Poſthilfsboten Karl Günther Ehefrau
Henriette geb Dönitz 52 Königſtr 27 Des Handarbeiter Friedrich
Vanſe S Wilhelm 6 Trothaerſtr 17 Der Arbeiter Max Trautwein
53 Dölauerſtr 27

Standesaut Halle Steinweg S
Aufgeboten 28 Mai Der Kaufmann Albert Kindſcher fund

Martha Stamm Anhalterſtr 10 und 47
Eheſchließungen 283 Mai Der h e hKarl Senſenſchmidt und Martha Theinert Ranniſcheſtr Der Schloſſer

Zaul Tintel und Klara Tintel Dryanderſtr 15 Der Handarbeiter Otto
Schlegel und Minna Brode Steinweg 8 Der prakt Arzt Dr med Georg

e eſen auinſpe olf Buſſe un ophie eyer en uLindenſte 10 Der Schachtarbeiter Konſtantin Golenia Anna
Swientek Schmiedſtr 837 Der Schmied Franz Blaßkiewitz und Selma
Buchmann Glauchaerſtr 55 und Unterplan 6

Geboren 28 Mai Dem Handarbeiter Karl Schmidt eine T Mar
arete Kapellengaſſe 2 Dem Schloſſer Louis Becker ein S Willy
l Klausſtr 1 Dem gltzetiergennten Friedrich Pfeil eine T Marie

Merſeburgerſtr 105 Dem Mo Karl Richter ein S Erich Mans
felderſtr 24 Dem Maſchiniſten Martin Jtter eine T Fanny Liebenauer
ſtraße Dem Konditor Rudolf Schumann ein S Frit Gr Ulrich
ſtraße 57

Geſtorben 28 Mai Des Hilfsbremſer Auguſt Köppner S Eich
7 Dieskauerſtr 9 Des BVöttchermeiſter Wilhelm Bloßfeld S Fritz
1 J Jacobſtr 403 Des Jigg Heinrich Blume Ehefrau ae Klinik Der Zugführer Auguſt Graf 48 St EliſabethFranten aus

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Reuſtrelitz 80 Mai Wolff s Bur Der Großherzog der

an einem Blaſenleiden liit war ſchon geſtern vormittag bedenklich erkrankt

geſtern nachmittag verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand und es trat rapider
Kräfteverfall ein Von 7 Uhr ab war der Großherzog bewußtlos von
9 Uhr bis zum Tode hatten der Erbgroßherzog und die Erbgroß
herzogin das Krankenzimmer nicht mehr verlaſſen Heute vormittag findet
die Vereidigung der Truppen auf den neuen Landesherrn ſtatt

Wien 30 Mai Wolffs Bur Zur Feier des 25 jährigen
Jubiläums der öſtreichiſchen Geſellſchaft vom Roten Kreuz wurde
geſtern vormittag ein Feſtgottesdienſt abgehalten welchem der Kaiſer
die Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes der Miniſterpräſident Dr v Körber
und der Miniſter ſür Landesverteidigung v Welſersheimb beiwohnten
Es folgte eine Feſtſitzung in welcher die Erzherzogin Marie Valerie eine
Anſprache hielt Den Abſchluß der Feier bildete die 25 Bundesver
fammlung

Wien 30 Mai Meldung des Kl Nach Privatmeldungen
aus Petersburg erhält ſich das Gerücht daß Konteradmiral Fürſt
Uchtomski in Port Arthur als Verräter durch den Strang hin
gerichtet wurde Uchtomski ſoll aus Haß gegen die Großfürſten
Wladimir und Kyrill ſowie gegen Makarow welcher letzterer ihn der Un
fähigkeit bezeichnet hatte mittels Höllenmaſchine den Panzer Petro
pawlowsk zum Sinken gebracht haben Ob das nicht eine fette Ente
iſt Red

Paris 80 Mai Meldung der Magdeb Ztg Man ver
ſichert hier der Papſt werde die Gelegenheit des Empfanges der Kardinäle
an ſeinem Geburtstage am nächſten Donnerstage benutzen um Frank
reich eine Entſchuldigung auszuſprechen wodurch die Ernennung eines
neuen Botſchafters am Vatikan ermöglicht werden ſolle Demgegenüber
erklärt jedoch Combes er werde keinen neuen Botſchafter mehr er
nennen auch wenn die Proteſtnote zurückgezogen und Merry del Val
entlaſſen werde Die Regierung betrachtet den Bruch als endgültig

Paris 30 Mai Meldung der Magdeb Zig Die Lage der
Ruſſen in Oſtaſien wird hier äußerſt peſſimiſtiſch beurteilt da die
Leiſtungsfähigkeit der Mandſchureibahn ernſtlich angezweifelt werden müſſe
ſo daß die erwarteten Verſtärkungen zu ſpät kommen könnten Jn
Petersburg habe man die Einnahme Kintſchous durch die Japaner
vorausgeſehen da die Ruſſen über ungenügende Streitkräfte verfügten
Dagegen halten die militäriſchen Kreiſe an der Ueberzeugung feſt daß die

Erſtürmung Port Arthurs abſolut unmöglich ſei eine Belagerung
jedoch ein volles Jahr beanſpruchen müßte Bei der Bevölkerung ſtößt
die Nachricht von der Einnahme Kintſchous auf großen Gleichmut

Madrid 30 Mai Wolff s Bur Die deutſchen Offiziere
welche dem Könige im Auftrage des Deutſchen Kaiſers Uniform und
Abzeichen eines deutſchen Admirals überbringen wurden geſtern vom
Könige empfangen

London 830 Mai Meldung der Magdb Zig Der Central
News wird aus Tokio unter dem 28 d M gemeldet General Fock
der Kommandat von Kintſchou iſt bei dem Angriffe auf die Stadt
ſchwer verwundet worden Die Japaner haben nunmehr einen Sturm
angriff auf Dalny begonnen ſie griffen ferner Linſhintmo in der
Talienwanbai an und bemächtigten ſich der Forts längs der Eiſenbahn
ſo daß den Ruſſen der Rückzug nach Port Arthur abgeſchnitten iſt
Kurokis Truppen behalten Fühlung mit den Ruſſen Unweit von Hai
tſcheng haben mehrere Vorpoſtengefechte ſtattgefunden Generaladjutant
Kuropatkin erließ ein Manifeſt in dem er ſeinen Truppen ankündigte
daß eine große Schlacht bevorſtehe da der Rückzug der Ruſſen un
möglich ſei

Jerſey City 30 Mai Wolff s Bur Auf dem Güter
bahnhofe der Delaware Lakavanna Bahn brach eine große Feuers
brunſt aus wodurch die Molen mit Gütern verbrannten Der Bahnhof
der Delaware Bahn und die Landungsanlagen der Hamburg Amerika
Linie waren einige Zeit von den Flammen bedroht

Waſhington 30 Mai Wolff s Bur Amtliche telegraphiſche
Berichte aus Japan heben die furchtbare Gewalt des japaniſchen
Pulvers hervor deſſen Bereitung Geheimnis ſei Die Exploſion der mit
dieſem Pulver gefüllten Geſchoſſe ſetze die amerikaniſchen Attachés in
Staunen Die ſchwerſten panzerdurchſchlagenden Geſchoſſe obwohl ſie
nur eine kleine Ladung des Pulvers enthalten zerplatzten in zahlloſe
ſpitze Stücke die mit ſolcher Gewalt in die Luft geſchleudert werden
daß ſie alles was ihnen Widerſtand leiſtet zertrümmern

Tokio 30 Mai Reut Bur General Oku hat an die Be
völkerung von Liautung eine Proklamation erlaſſen in welcher er
einerſeits Schutz des Lebens und Eigentums verſpricht ſowie Entſchädi
gung für die von der japaniſchen Armee beſchädigten oder genommenen
Häuſer andererſeits ſtrenge Strafen androht wenn ſie die Ruſſen
unterſtützen

Hrieftaſten des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Auonyme

Anfragen bleiben unberückſichtigt

Richte Eliſe ad I Nur dann wenn Sie durch das Gericht ſelbſt
als Zeugin geladen und in die Angelegenheit nicht mit verwickelt ſind
ad II Jhr Einwand iſt u Jſt eine Wärterin für die Kinder nötig
und ſind Sie nicht mit bei der Sache beteiligt dann werden Jhnen Jhre
Auslagen für die Wartefrau auch mit entſchädigt Sie müſſen allerdings
einen Beleg darüber geben

R St 365 in D Sprechen Sie nur bei der dortigen Gerichts
ſchreiberei vor dort wird man Jhnen die gewünſchte Auskunft erteilen

L H Die erſte Zeile der franzöſiſchen Worte würde zu deutſch
heißen Kleiner Dummkopf ich liebe Sie Es kommt eben darauf an
in welchem Zuſammenhange die Worte gebraucht worden ſind Die
beiden andern franzöſiſchen Worte dürften ſo wiederzugeben ſein Eine
vernachläſſigte gering geſchätzte Größe Vielleicht mit Beziehung auf
jenen kleinen Dummkopf

M F Der Onkel rät Jhnen ſich zunächſt die Geburtszeugniſſe
der beiden Brüder ſowohl als auch der beiderſeitigen Kinder zu beſchaffen
und dann unter Angabe der bezüglichen Gründe bei dem Herrn Regierungs
präſidenten unter Beifügung der obigen Urkunden vorſtellig zu werden
Das Geſuch muß von den beiden Brüdern unterſchrieben werden es muß
auch darin geſagt werden welchen Namen in der Zukunft Sie führen
wollen Dadurch kommt die Sache in Fluß

R P ad I Die Forderung müſſen Sie ausklagen Iſt der
Aufenthalt des Schuldners nicht zu ermitteln dann muß die Zuſtellung
der Klage durch Aushang an Gerichtsſtelle und event durch Ladung im
Regierungsamtsblatte erfolgen Wollen Sie ſich aber damit nicht befaſſen
dann beauftragen Sie doch einen Gerichtsvollzieher die zurückbehaltenen
Sachen gelegentlich dort zu verſteigern und laſſen Sie ſich dann beglaubigte
Abſchrift des Auktionsprotokolls erteilen Jhr Anſpruch verjährt ja noch
nicht Die Eltern und reſp der Bruder des Betreffenden brauchen für die
Schuld nicht aufzukommen ad II Jm Familienkreiſe wird wahrſcheinlich
die Titulatur wegfallen Beſtimmungen exiſtieren darüber nicht

Waſſerſtinde Am 29 Mai Weißenfels Oberpegel 2,30
Unterpegel 0,10 30 Mai Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,84 29 Mai Bernburg 0,76 Calbe Unter
egel 0,11 Oberpegel 1,40 Dresden 1,17 Magde
urg 0,93
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dw W R w O I G von einer der ersten9 Seidenfabriken

ca 4000 Hefe Seidenstoffe
bestehend ans aparten Streifen Chinés und anderen Webarten passend für Kleider Blusen u Besatz zu kaufen Wir
haben diese Stoffe in zwei Serien eingeteilt und gelangen dieselben von heute ab in unserem Lichthof im Parterre auf besonderen Tischen

ausgelegt zum Verkauf Die Qualitäten repräsentieren den doppelten Wert

Sei Meter h Serie Meter 180
Ferner erstanden wir einen grossen Posten fertig garnierte resp Konfektionierte

Damen und Kincderhüte
zum grössten Teil feinster Pariser und Wiener Genre Nur Neuhbeiten Dieselben werden zu fabelhaft billigen Preisen verkauft

Ein grosser Posten hocheles Damen Zäer Schiürzen Pfg
Wert bis J 50 MK jetzt durchweg Stück

NB Alle diese Artikel sind in einem unserer Schaufenster gemeinschaftlich ausgestellt und wird jeder Gegenstand auf Wunsch
bereit willigst aus dem Schaufenster verabfolgt

Uambarger Fernruf 378z Leopold Mussbaum
Gr Ulrichstr GOGI Halle a S Rarfüsserstr

S

echten6 eigene Läden r enMauersher el l m m offene PüsseBitte
verſuchen Sie gefl die echte Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seifen creete en her B reppiehe
wegen ler re manMiteſſer Gefſichtspickel Puſteln
Finnen Hautröte Blütchen c a St
50 Pfg in der Apotheke zum Deutſchen

Kaiſer Ernst Jentzsch A Stein
Handschuhe r Rino SaIbe

u dexgl frei von Gift und Säure Doſe Mark L
Dankſchreiben gehen täglich ein

Färberei u chemische r Steinstr 2
hbach C Kaiser Finhorn Drog am KXleinschmieden S id b j Zuj Biengnwzehs Napdialan J s FabziSchmeerſtr 18 Alh Sohläter Nenf Re en C h rlaatet n Gietigenſtein ren sien mine Steinweg 25 e fär erei t e

von

Dawon u Merren J Gr Steinstr 39 FSoden Kleider Eſen Sie täglih FHonigK Jauiy h ortwenn Sie Jhre Geſundheit erhalten wollengerichtl vereid Taxator u beeid Garderobe Garantiert reinen BintendontgAgenturzAuktiongtorHalle a See enſaſtrahe 19 I Vor nen E Galander Bändoer etc un o

empfiehlt ſich zur 44 4Anfertigung von Nachlaßtaxen u neben Walballs Leistungen ohne Konkurrenz Carl BoochBreiteſtr 1 m r geter Turm

e e r eAbhaltung von Auktionen e S
Gasglünlicnt

ſt Rot 61 I e S e 5 c S z e F 5 S e e s z
10 Fl 60 Pfg

ff Moselwein
glaſche 0 pf be schreibt E G in Goslar Guaskronena Flaſche fg bei Sh 80 Pa Anbei Bild worauf Wirkung schon in 4 Tagen An erzenen nene

empfiehlt schreibt L M in Oberhausen So lauten weitere Anerkennungen über alle Zuhbehör und einErnst fischer Dr Schell s u Dr Oldau s nach Geheimrat Dr Aland u Prof Jensen s Billigste Preise
Schriften combiniertesneuestes Vorfahren zur Barterzeugungl Max Sondüner

Einziges Mittel das vom Kais Patentamt z Z zweimal ausdrücklich
kür Erhöhung der Erzeugnngsfähiakeit geschützt wurde S urerner VOI Kaiserl Reichsanstalt glänzender Prüfungsschein S chuhwaren S

Es gibt nur dies eine Mittel dessen Leistung reichsamtlich geprüft W ſehr billig
Unbedingte Rückzahlung nebst 50 Mark Busse bei Nichtwirkung sechrift Sehnhwarenhans Hans Sachs

O Moritzzwinger 9

Tausendü lich garantiert Aerztlüche Anweisung nebst Garantieschein senden Gr Ulrichſtraße 32
rauchen meinen weltberühmten jedem völlig kostenlos die Schutzinhaber 5 h Rabatt Sparmarken

H Fortagne Nachf Dresden 59 Fr GossmannFörstertabak NB Einreibungen aller Art können niemals Barthaare erzeugen weil sie bekanntlich niemals durch die Haut bis Gegen lutſt Leipzig Lindenau
zur haarerzeugenden Papille dringen Man werfe deshalb sein Geld nicht für schwindelhafte Pomaden Crémes ete fort Joſefſtr 34 Verlangen Sie Broſchüre und

10 Pfund Mk 3,90 portofrei z Fragebogen gegen 80 Pig Briefmnerienin lein Beuteln aus 2 Handtüchernt e neue Existenzen Grosset ten t Swieſſeſtigungen 500 tn e 8 deste trockene Nasspresssteine
Zigarren 100 Stück von 2,50 an Joss ehe üandeisstatie üambarg b i z mpfiehlt

Hugo Haedke M Schleuniger Räumungs Verkauf Grube Auguste p Morl
Eisleben

Verſandhaus I Ranges 1000 Anerk Preisermässigung Beſuchern der Weltausstellung in St LouisZigarren Tabak PfeifenPreisl gratis gutpassender Piqueé W estenm empfehle ich die Benutzung meiner an allen größeren Plätzen
ß y über rn gehtfarbiger Oberhemäelen 15 der Verein Staaten zahlbaren FirkularKreditbriefe und ſtehe

len die e moderner Strolzhiüite mit Ter a n e m mm Dienſten
m 5 rei liſte n er t Bi ha 4 obere eP n Koneen h 100 Otto Blankenstein Leipzigerstrasse 36 Bank und Wechſelgeſchaftgratis
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